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Was Sie in diesem essential finden
können

• Einführung in die Themen Inszenierung, Dramaturgie und Storytelling
• Erläuterung von relevanten Gestaltungsfaktoren
• Neuer Blick auf tatsächliche Wirkungselemente
• Begriffsklärung für ein ganzheitliches Verständnis
• Relevante Handlungsfelder mit historischen Grundlagen
• Einladung zu einem adäquaten Umgang mit Inszenierung und Dramaturgie
• Relevante Literatur
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